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Zwo Falstaffe
Eine leidige Liebesgeschichte mit gutem Ausgange

von Berchtold Gaben
Nachdruck verboten

Am großen Eichentische im Gasthause zum weißen
Pfau der Stammkneipe aller ehr und friedliebenden
Bürger des Städtchens Burgheim saßen an einem reg
nerischen Augustabende des vorigen Jahres die löblichen
Mitglieder des Magistrats beisammen um sich nach ge
thaner Arbeit neue Kräfte für den kommenden Tag zu
sammeln Die Braven waren eben aus dem Rathhause
gekommen woselbst sie nach langstündiger Sitzung be
schlossen dem ehrsamen Schlächtermeister Willibald Blunzer
den Bau eines Schlachthauses in der unmittelbaren Nähe
des Pfarrhauses nicht zu gestatten denn die Warnung
des ebenso ehrsamen Krämers Klein gewicht daß es besser
sei den Zorn des Schlächtermeisters Blunzer auf sich la
den als den Grimm der Haushälterin des Herrn Pa
stors hatte allgemeine Billigung gefundn, Jungfer
Babette des ehrwürdigen Seelsorgers wackere Stütze
hatte nämlich drsvi wsni selbst an den hochlöblichen Ma
gistrat geschrieben daß sie das ersterbende Geschrei der in
dem projektirten Schlachthause hinzuopfernden Schweine
und Kälber nimmermehr vertragen werde und angesichts
eines solchen Vetos waren denn auch die besorgten Stadt
väter zu dem bereits angegebenen Entschluß gekommen
sich nie und nimmer der Rache Juugfer Babettens auszu
setzen Dieser obrigkeitliche Erlaß hatte nach seiner Ver
kündigung im weißen Pfau bei verschiedenen weniger
furchtsamen Bürgern ziemlich große Mißstimmung erregt
und einer von den Unzufriedensten war natürlich unser
Meister Blunzer

Waschkittel Hasenherze seid Ihr alle schrie er ist
nur eine Schande daß man sich s sagen muß im Rath
Haufe sitzen Bürger die das Wohl eines Andern den
Grillen eines rcnksüchtigen Weibes opfer

Ueber das Gesicht der hochlöblichen Stadträthe war
bei diesen Worten eine jähe Blässe geschossen und selbst
der weise Krämer Kleingewicht der sonst bei allen Gele
genheiten eine Erwiderung auf seiner leichtbeweglichen
Zunge hatte er konnte bei jenem Vorwürfe über ein ver
legenes Räuspern nicht hinauskommen

Die Sache liegt hier sehr ernst begann er dann
sieh lieber Blunzer die Macht den Einfluß den Jung

ftr Babette besitzt Den den hol der Kuckuck
schrie das Objekt seiner Beruhigungskunft auf den ge
füllten Humpen mit einem jähen Schlage auf den Tisch
herniederschmetternd Hahaha lachte er dann weiter
ich weiß ja was ich von Dir zu hallen habe Du bist

ein Pantoffelheld der sich von jedem Weibe nasführen
läßt Du hast keine eigene Meinung dem Worte einer
Frau gegenüber dafür ist mir die Handlungsweise Deiner
ehrbaren Töchter ein beredtes Zeugniß

Meister Blunzer hatte dem Worte ehrbar eine so
eigenthümliche Betonung beigelegt daß der auf einen sol
chen Angriff nicht vorbereitete Krämer mit einem jähen
Satze in die Höhe fuhr Was hast Du gegen meine
Mädels rief er nun gleichfalls erregt sind sie nicht
tugendhaft und und Er konnte nicht mehr wei
ter Die Ruhe mit welcher ihm sein Beleidiger in das
Gesicht starrte bracht ihn vollständig außer Fassung

Und ebenso schlau wie Jungfer Babette ergänzte
dieser und nahm einen tüchtigen Schluck aus dem Humpen

Wieso schlau Heraus mit der Sprache donnerte
Meister Kleingewicht den die Kaltblütigkeit des Andern in
unbeschreibliche Wuth versetzte

Na weil sie s eben so gut verstehen in Abwesenheit
des gestrengen Vaters mit Leuten zu pousstren von denen
dieser gar keine Ahnung hat

Nanu ging s jetzt durch den Kreis der ehrsamen
Stadtväter und aller Augen hingen an dem verblüfften
Gesichte des Krämers auf welchem Nöthe und Blässe in
jäher Flucht wechselten

Lügner gemeiner knirschte er wer sind denn die
zwei Hallunken die ohne mein Wissen und gegen meinen
Willen heimlich in mein Haus kommen

Um den ersten Namen von mir abzuwälzen muß ich
schon mit dem letzteren herausrücken spottete der Schlächter

Sie werden staunen meine Herren Der eine von den
Hallunken ist eine ehrenwerthe Amtsperson der Herr

Diätarius Storchenbein
Was der Bucklige
Der mit den X Beinen
Na einen Häßlicheren hätte sich Dein Mädel auch

nicht mehr heraussuchen können So gings bei der Be
zeichnung deZ ersten Attentäters auf die Kleingewicht sche
Ehre im Kreise herum und der stets fchadensrohe Schneider
meister Flink bekräftigte sogar durch einen wuchtigen Faust
schlag auf den Tisch seinen Schwur daß er des Krämers
Aelteste vor ein paar Tagen mit dem Aktuarius küssend
im Glockenhause der Pfarrkirche getroffen habe

Kleingewicht selbst biß sich bei all diesen Skandalnach
richten von unheimlicher Wuth gegen den erbarmungslosen
Schlächter erfüllt auf die Lippen Er hattr bei ihm auf
keine Schonung zu hoffen und deshalb raffte er all den
letzten Muth der Verzweiflung zusammen um nach den
Zweiten zu fragen

Der Zweite lachte der Schlächter na das ist gerade
keine Amtsperson er ist ein braver Handwerker der aber
leider Gottes auf beide Augen fchielt Du kennst doch
den spindeldürren Schuhmachergesellen der bei Meister
Wolter in Arbeit steht

Meister Klein m wicht plumpste bei dieser zweiten Hiobs
post auf seinen Stuhl zurück

HMe scheS Mgsb
Was der blinde Ignatz
Wirklich sonderbarer Geschmack von den beiden Mädels
Sollten sie den vielleicht von ihren Vater gccrbt

haben

Ein Buckliger und ein Schielender als Schwieger
söhne

Na viel Glück und ein gutes Wetter
Wieder gings auf die soeben angegebene Weise durch

einander die sonst sehr ernsthaften Väter der Stadt
schüttelten sich vor Lachen wie Circusclowne und wuth
schäumend sah der bespöttelte Krämer auf den schaden
frohen Schneider der eben wieder daran war ein beob
achtetes Rendezvous des schielenden Schusters mit Klein
gewichts Töchterlein zu beschwören Diczes Mal ließ es
aber der arg verlachte Ehrenpapa nicht dazu kommen
Schwöre nicht Schneider schrie er Du lügst Hundert

Gulden fetze ich Dem aus der mich persönlich überzeugt
daß eines meiner Mädel mit den Genannten eine Zu
sammenkunft hat So nun gehe ich um mich selbst zu
übersühren Adje Nach dieser Erklärung rannte Meister
Kleingewicht wuthschnaubend zur Thüre hinaus dassioeben
Erlebte hatte ihn derart in Erregung gebracht daß er der
frischen Luft bedürfte um sich zu beruhigen

Vier Wochen waren seit jenem Tage vergangen an
welchem Meister Kleingewicht wuthschnaubend vom weißen
Pfau nach Hause gerannt um seine so arg verdächtigen
Töchter in llgZranti mit ihren heimlichen Schätzen zu
ertappen Wohl gab es damals der schmerzlichsten Thränen
und der heiligsten Unschuldsbetheuerungen eine ungezählte
Menge und der zürnende Krämer dem zwar nicht die
beiden Galans so doch eine hübsche Anzahl schwärmerischer
Liebesbriefe in die Hände gefallen schwor hoch und theuer
niemals wieder einen Fuß zu der Zeit aus dem Hause
zu setzen zu welcher die verhaßten Liebhaber sich in das
selbe einschleichen könnten

Trotzdem Meister Kleingewicht sonst mit angestammter
Zähigkeit an dem regelmäßigen Besuchs seiner Stammkneipe

festgehalten so war er in letzter Zeit dennoch seinem
Schwüre treu geblieben und da er außerdem seine holden
Töchterlein aus Schrttt und Tritt bei ihren Ausgängen
verfolgte so war diesen um endlich wieder einmal mit den
schon so lang entfernt gehaltenen Liebhabern zusammenzu
kommen nichts Anderes übrig geblieben als zu einem
Gewaltstreich zu greifen Sie hatten die unglücklichen
Bräutigams durch eine vertraute Vermittelungsperson
auffordern lassen an einem bestimmten Tage zusammen
bei Kleinpewicht zu erscheinen um in aller Form um
dessen Töchter zu freien Die Liebhaber welche in ihren
Nöthen in diesem Radikalmittel den einzigen Ausweg sahen
hatten sich dies nicht zweimal sagen lassen und an einem
Sonntag nach beendigtem Kirchendienste waren sie Beide
vor den Gefürchteten getreten um ihre gewichtigen Anliegen
vorzutragen Damit hatten aber die Guten Vater Klein
gewicht auf der unrichtigen Seite gekitzelt Starr von
Üeberraschung über die unerhörten Kühnheit der beiden
Freiersmänner hatte der Krämer auf die keineswegs schön
gewachsenen Jünglinge herniedergesehen dann aber über
kam ihn im nächsten Augenblicke eine so unsagbare Wuch
wie er sie noch niemals in seinem leichterreglichen Bu en
gefühlt Ohne ein Wort zu sprechen hatte er zur Elle
gegriffen welche Manipulation die kühnen Liebhaber jedoch
sofort die Antwort auf ihre Bitte errathen ließ Ede
dieselbe Meister Kleingewicht zu geben vermochte waren sk
zur Thür hinaus an welche nun der eisenbeschlagene Stab
sauste den der Wüthende hinter ihnen herschleuderte Nie
mals in meinem Leben eine solche Mißgeburt schrie er
dann aber sank er erschöpft au einen Bohnensack die
Ausregungen der letzten Wochen hatten den Krämer schreck
lich nervös gemacht

Niemals in meinem Leb n eine solche Mißgeburt
seufzte draußen vor der Thüre der schielende Ignatz und
betrachtete mit einem scheelen Blicke den nach Luft und
Athem ringenden Diätarius der sich mit einer wahren
Jcunmermiene die Seite rieb mit welcher er bei der eiligen
Flucht an die enge Thüre gestoßen

Das war doch hoffentlich nicht auf mich gemünzt
stotterte hierauf Storchenbein bei Gott ich wäre im
Stande den Grobian auf folch eine Injurie hin zu ver
klagen

Um die Lippen Ignatz s flog nun ein sarkastisches
Lächeln

Auf wen denn sonst sagte er dann mich hat noch
in meinem ganzen Leben Niemand für eine Mißgeburt
erklärt Ich sage Dir Du Unglücksrabe, fuhr er hier
auf einmal ärgerlich fort roenn Du nicht bei mir gewesen
wärst wär ich sicherlich nicht auf so eine gemeine Art
und Weise herausgeflogen Du bist Schuld an Allem
So jetzt weißt Du meine Meinung von nun an sind
wir geschiedene Leute Adie Mit einem jähen Sprunge
war der entrüstete Schuster nach diesen Worten von der
Seite des Diätarius und verschwand eiligst um die Ecke
des Hauses Der arme Storchenbein stand aber wie vom
Donner gerührt Auch Du mein Brutus seufzte er
dem Davoneilenden nachsehend vor sich hin dieser Vor
Wurf von Seiten eines Freundes hatte ihn bis in s Innerste
seines gutmüthigen Herzens getroffen

Die Niederlage welche die beiden Heirathskandidaten
erlitten war in dem kleinen Städtchen selbstverständlich
nicht geheim geblieben Hatte der gute Storchenbein tn
dem ihm eigenen Ehr und Zartgefühl auch stets darüber
die strengste Verschwiegenheit beobachtet der abgeblitzte
Schuster der noch an demselben Abend m t dem Aufwand
seines ganzen Vermögens feinen Aerger hinunterfpülte
hatte um desto mehr erzählt

Donnerstag IS Februar t8SV

Unter dem Siegel d s vollsten Vertrauens hatte er sei
Pech einem treuen Freunde gebeichtet welcher M

Diensten des Schlächtermeisters Blunzer ein herrliches Da
sein als Schwemetrelber führte und wem konnte es da
her wundern daß Blunzer selbst einer der Ersten war
welche über diese Geschichte am herzlichsten lachen konnten

Allem Erwarten entgegen hatte der bärbeißige Krämer
von jenem Tage an seinen Besuch im weißen Pfau wieder
aufgenommen Die schleunige Flucht der furchtsamen Freier
hatte ihn in einer Weise beruhigt daß er in Gegenwart
des dicken Schlächtermeisters seine damalige Wette um das

Doppelte erhöhte Fortsetzung folgt

Zu den Wahlen
Oschersleben 10 Februar Gestern wurde Hierselbst unter

dem Vorsitze des Herrn Banquier Heine eine außerordentlich
zahlreiche konservative Wahlversammlung abgehalten
in welcher Herr Abg Frhr von Zedlitz Neukirch eine mit
rauschendem Beifall aufgenommene wahrhaft erhebende Rede
hielt Nachdem sodann unser bisheriger Vertreter im Reichs
tage Herr Bürgermeister a D John seinen Rechenschaftsbericht
über seine bisherige parlamentarische Thätigkeit abgemattet hatte
und die Versammlung aufgefordert war für die W ederwM
des Herrn John einzutreten kam das Satyrspiel Herr Lud
wig Dessauer hatte sich eine wunderschöne Rede eingeübt
die den Zweck haben sollte die Ausführungen die H rr von
Zedlitz nach Herrn Dessauers prophetischer Ahnung nocbwendik
machen mußte aufs Glänzendste zu widerlegen Herr Dessauer
erwies sich indessen zu seinem und leiner Partei Schaden als
ein falscher Prophet denn Herr von Zedlitz behandelte in seinem
Thema ganz andere Sachen als Herr Dessauer geahnt hat
doch die Rede war nun einmal gelernt also mutzte sie auch ge
Hallen werden

Zunächst wirkte dieser Kampf gegen Windmühlen dieseWider
legung von Behauptungen die gar nicht aufgestellt waren namr
lich über die Matzen erheiternd als Redner sich dann aber er
laubte die Perlon unseres Hochseligen Kaisers Friedrich in die
Debatte zu ziehen tönten ihm Pfuirufe entgegen und wuchs die
Unruhe dergestalt daß der Vertreter der Polizei Verwaltung
die Versammlung für aufgelöst erklärte

Blankenbnrg a H 10 Februar Gestern haben hier m
Fürstenhofe am Nachmittage und am Abend eine freisinnige
bezw nationalliberale Wählerversammlung statt
gefunden Beide Versammlungen muszlen von den Vorsitzenden
vorzeitig geschlossen werden da sich die Sozialdemokraten de
mn durch Zuzug von Schreihälsen aus Braunschweig und an
deren Orten der Kamm mächtig geschwollen war derartig rüde
benahmen daß in Folge des überhandnehmenden Lärms jede
Augenblick die polizeiliche Auflösung zu gewärtigen war I
der nationalliberalen Versammlung wo Herr Oberamtsrichter
Sommer sprach machten die Sozialdemokraten einen so wüsten
Lärm datz es der Polizei erst nach Verlauf einiger Minute
gelang insoweit Ruhe zu schaffen daß Redner sortsahren konnte
Da plötzlich sprang ein Sozialdemokrat auf die Bühne und
begann eine Gegenrede deren erster Satz m der Erklärung
iupfelte datz alles was der Vorredner gesagt Mumpitz sei
Herr Oberamtsrichter Sommer ergriff rasch entschlossen eigen
händig den Radauheldsn und überlieferte ihn der Polizei die
ihn dann zum Saale hinausbeförderte Die Aufregung war
indeß derartig gestiegen daß an eine Fortsetzung der Verhand
lungen nicht zu denken war

Gotha 11 Februar Am vergangenen Sonnabend hat i
einer Volksversammlung zu der auch die Kandidaten der
Nationalliberalen urd Freisinnigen Henneberg und
Zangemeister besondere Einladungen erhalten hatten aber nicht
erschienen waren der Sozialdemokrat Bock eine mehr
st d ae Rede gehalten die Bezug auf die jüngsten kaiserliche
Er afle t mte usw die Nationalliberalen und Deutschfreifdmige
einer ab dUisik Kritik unterzog Die nationalliderale Partei
er e verlorene dvs Kartell müsse in Kürze zusammenbrechen

es veiNlie nur den Geldprotzenstandpunkt Die freisinnige
P ir ti ciniüe ire egoistische perfide prahlerische die schon
j h,e ang d e Äib iler Narrenseil herumgeführt habe Die

n, e Ärvnle welche der freisinnigen Partei angehören
nanni Hei,r Brck ausgestopfte Arbeiter

Höchst 11 Februar Vor einer nationalliberale
Versammlung entwickelte gestern der Verwaltuugsgerichts
Direktir Geheimer Regierunzsrath v Reichen au aus Wies
baden der Kariell Kaudidat für den hiesigen Wahlkreis unter
lebhaftem Beifall sein Programm Redner hob u a hervor
datz vor allen Dingen Friese unter den Konfessionen zu er
streben und kein Uebergriff derselben auf nichtkirchliche Gebiete
zu dulden sei er wolle ein starkes Heer Aufbesserung des Ge
halts der unteren Beamten eine stere Entwicklung unserer
sozialen Verhältnisse

Siegen 1l Februar In dergestcigenWählerversamm
lung die zur Ausstellung eines Candidaten der nationallibera
len Partei an Stelle des ausgeichiedenen Professors Fsbri
berufen worden war wurde Commerzienrath Otto Oechel
häuser aus Berlin von dem Vorstande des Nationalliberalen
Vereins empfohlen Die von über 8M Wählern aus dem Kreise
Siegen besuchte Versammlung entschied sich nahezu einstimmig
für denselben Der Vorsitzende Amtsrichter Seybert berichtete
über den Verlauf der Verhandlungen über die grundsätzliche
Stellung der nationialliberalen Partei gegenüber dem Cartell
sowie über die Gründe welche jetzt zur Candidatur Oechel
häuser geführt hätten Seybert hob weiter die Parteigsgensätze
zwischen den Hochconlervativen und den Nationalliberalen her
vor Als zweiter Redner behandelte Amtsrichter Munter die
Aufgaben der nationalliberalen Partei im allgemeinen sowie die
Haltung derselben gegenüber der deutsch reisinnigen Partei
Die Vorträge beider Redner wurden beständig durch Belfall
rufe unterbrochen Als schltetzlich der Vorsitzende mit zünden
den Worten ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte stimmte die
Versammlung mit brausendem Jubel und einer Begeisterung
ein wie wir sie in einer so großen Versammlung m Siege
noch nicht erlebt haben Die patriotisch erregte Stimmung fand
auch darin ihren Ausdruck datz der Wählerkreis der sich be
sonders auch aus Arbeitern zusammensetzte die Nationalhymne
stehend sang Der Erfolg war ein so glänzender wie es nie
mand erwartet hatte,

Elberfeld 11 Februar Tie freikonservativen und
nationalliberalen Parteien von Elberfeld und Barme
halten am Mittwoch auf dem Johannisberge eine grotze ge
meinsame Wahlversammlung in welcher u a der Abgeordnete
Freiherr v Zedlitz Neukirch aus Berlin einen Vortrag halten
wird

Bochum 11 Februar Die Centrumspartei hat heute
den Frhrn v Schorlemer Alst endgültig ausgestellt Datz die
Parteileitung die Arbeiterkandidatur des Bergmanns Bringe
wald Wattenscheid hat fallen lassen wurde von dem Vor
sitzenden damit begründet datz Schorlemer ja auch mit unter
den vorgeschlagenen Arbeiterkandidaten gewesen sei datz mitbin
die Centrumspartei ihr Wort gegenüber den Arbeitern gehalten
habe Die Westiälische Volkszeitung war mit dieser Wendung

zufrieden wofür ein streitbarer Kaplan sie mit der Bemerk



Ä g abfertigt Herr v Schorlemer sei e n Mann von Ehre
der auch den Arbeitern halte was er verspreche und wer das
bezweifle habe selber keine Ehre Das klingt nicht grade nach
Eintracht im ultramontanen Lager In seinem Annahme
schreiben erklärt Herr v Schorlemer er habe eigentlich kein
Mandat mehr annehmen wollen nur die Liebe zu dem Arbei
terstande der an ihn durch eine Abordnung herangetreten iei
Haben ihn zu einem andern Entschlüsse bewogen Auch macht
er darauf aufmerksam daß er als Mitglied des Staatsraths
imstande und gewillt sei dem Arbeiterstande zu nützen so viel
i seinen Kräften stehe

Kattowitz 11 Februar Die freisinnige Partei des Wahl
kreises Kattowitz Zabrze hat den Oberbürgermeister v Forcken
beck als Zählkandidaten aufgestellt

Aus der MM Md AmgedMA
SV Abdruck Mlserer Origwalartilel ist mrr mtt gmamr OmL llWgM

gestattet

Der Verein für Volkswohl wird im Hause
Merseburgerstraße Nr 42 Ecke der Königstraße eine
zweite Volksküche errichten

Gestern Abend fand im Rosenthal eine öffentliche
Zahlreich besuchte Versammlung der Schneider
statt Herr Sengbiel erörterte die Lohnfrage Verschie
dene weitere Redner erkannten ebevfalls wie der Vor
redner die Berechtigung einer Lohnerhöhung an Mau
beschloß durch eine Kommission von den Meistern vom
1 März cr eine Erhöhung von 15 pCt 3 Mark bis
3 Mk 50 Pf pro Anzug zu fordern Für einen
Generalstrike war keine Neigung da man glaubte daß
die Meister die Forderung bewilligen werden

Stadt Theater Am Donnerstag erscheint zum
ersten Male im neuen Hause Flotow s melodiöse roman
tische Oper Jndra auf dem Spielplan die Leitung des
Stadt Theaters hat die Oper mit größter Sorgfalt vor
bereitet Die neuen Decorationen sind nach Original
Photographien für die hiesige Bühne von Herrn Deco
rationsmaler Schwedler angefertigt Die maschinelle Ein
richtung hat Herr Obermaschinenmeister Richter entworfen

Die neuen Coftüme sind im Atelier des Stadt Theaters
gearbeitet

5 fDer große Maskenballs im Walhallatheater
am 14 ds Mts scheint nach Allem was davon in die
Oeffentlichkeit dringt in der That etwas ganz Besonderes
zu werden Der zahlreiche Zuspruch aus allen Städten
der Umgegend und sogar aus Leipzig wird das inter
essante bunte Maskengetriebe und das Vergnügen im All
gemeinen nicht unwesentlich erhöhen Wie man hört ist der
Andrang zu den Zuschauerbillets fast eben so stark wie
zu den Ballkarten jedoch kann im Interesse der Zuschau
enden selbst nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil der er
steren für den II Rang ausgegeben werden Die also
Zurückgewiesenen mögen sich indeß trösten da die pracht
volle dekorative Ausstattung der Theaterräume auch
och für Sonnabend und Sonntag beibehalten und ihnen

dadurch Gelegenheit geboten wird wenigstens diese
Sehenswürdigkeit in Augenschein zu nehmen

Vorgestern ist im Vestibül des Logengebäudes auf
dem Jägerbcrge ein großer Theil der Stuckdecke herunter
gestürzt Glücklicherweise wnrde Niemand verletzt

Geheilt Der bei dem Eisenbahnunglück auf
Station Oberröblingcn am 30 v M anscheinend be
denklich verletzte Hülfsbremser Puls aus Nordhausen ist
soweit wieder hergestellt daß er die hiesige Klinik wohin
ma ihn gebracht bereits gestern wieder hal verlassen
können

Im Monat Januar 1890 wurden in der Stadt Halle
332 Kinder als geboren angemeldet 181 männlichen und 151
weiblichen Geschlechts darunter 44 uneheliche Geburten 4
männliche und 11 weibliche von hiesigen 14 männliche und 15
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 293 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

12 katholischer4 mosaischer18 gemischterAls verst orben sind angemeldet IN Personen männlichen
nd 142 weiblichen Geschlechts 278 dazu 7 Todtgeburten

sind 285 Todesfälle
Alter der Verstorbenen

unter 1 Jahr 30 mä nnlichen 27 weiblichen Geschlechts

von 1 7 112 5 7 136 15 5 816 20 2 621 30 7 931 40 17 1041 60 31 2161 80 24 31über 81 6 6136 männlichen 142 weiblichen Geschlechts
248 waren evangelischer 12 katholischer mos Konfession

ungetauft 18
Es waren 66 männliche 75 weibliche ledig 53 männliche

31 weibliche verheirathet 15 männliche 36 weibl verwittwet
2 männl geschieden

Geboren wurden 332 Todesfälle waren 285 mithin 47
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 51 geschlossen

jUnfall In der Zuckerraffinerie verunglückte vor
gestern Abend ein Arbeiter dadurch daß ihm ein zuge
worfenes Zuckerbrod auf den linken Fuß fiel Die Schwere
der Verletzung machte die Überführung des Mannes nach
einer hiesigen Heilanstalt erforderlich

Polizei Nachrichten Verhaftet wurde der
Arbeiter Th weil er von einer Ladenthür in der großen
Klausstraße einen Ueberzieher gestohlen hatte Arbeiter
Weickardt aus Giebichenstein erschien in einem Eisenge
Zchäst in der Geiststraße und verlangte dort für eine grö
ßere Holzhandlung ein Dutzend Feilen Da die Sache
verdächtig erschien so frug man per Telephon bei der
Firma an und als man zur Antwort erhielt daß man
es mit einem Schwindler zu thun habe ließ man densel
ben festnehmen Von der Kriminal Polizei würd dann
noch festgestellt daß derselbe Mensch auch bei einem Kauf
Mann in der Rannischcnstraße eine Kiste Cigarren für 6

Mark auf den Namen Schulze erschwindelte und diese be
dann an einen Kartoffel bändler für 1,20 Mk verkamt hatte

Gestohlen wurde Aus einer Wohnung in der Tauben
straße eine silberne Remontoiruhr mit der Nr 11099
Aus dem Keller Landwehrstr 12 eine Waschwanne und
ein Brühfaß Aus einer Wohnung in der Magdebnrger
straße ein bräunlicher Kammgarnrock und Hose Einem
Malergehülfen in der Schlafstelle während der Nacht
8 50 Mk baares Geld Von einem Neubau in der Moltke
straße ein defekter Handwagen

Vermischtes
Der reiche Schmuck welchen die hochlelige Kai

serin Xugusta hinterlassen hat kam laut ihren testamentarischen
Verfügungen in letzter Zeit zur Verteilung Außer den zwei
großen Parüren die der Kronschatz erhielt erbte der Post
zufolge einen großen Theil der Juwelen Ihre königl Hoheit
die Frau Großher ogin von Baden Besondrr schöne und
kostbare Stücke erhielt Ihre Majestät die Kaiserin so eine
Schnur von großen auserlesen schönen Perlen mit einem
Fermoir von großen Brillanten welche die hochselige Kaiserin
am meisten zu tragen pflegte dann Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich ein großes Bruststück von Brillanten mit fünf großen
tadellosen Birnenperlen dazu Ohrgehänge von Brillanten eben
falls mit Poires ferner ein Armband mit einem Miniatur
bildniß der Königin Adelhaid von Großbritannien in einer
rosenformartigen Umfassung von Brillanten Die Frau Erb
prinzessm von Sachsen Meiningen erhielt einen Schmuck von
Ovalen und Brillanten dazu zwei a dere Schmuckgegenstände
Mit solchen waren auch die Prinzessin Heinrich die Kronprin
zessin von Griechenland die Kronprinzessin von Schweden die
Prinzessinnen Victoria und Margarethe und die Erbgroßher
zogin von Baden bedacht Ein kostbares Armband mit drei
großen Solitären erhielt die Großherzogin von Sachsen
Weitere Andenken bekamen auch die Nichten der hochseligen
Kaiserin Augusta die Prinzessin Marie Reuß die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin die Erbgroßher
zogin von Sachsen Mit anderen Juwelenandenken waren die
Königin von Großbritannien ihre Töchter und Schwieger
töchter und mehrere andere fürstliche Damen in Deutschland
bedacht Es war wie gesagt ein reicher Schatz der hier zur
Vertheilung kam Von den Schmuckgegenständen welche die
Kaiserin Augusta besessen fehlte nur einer ein einfacher gol
dener Armreif den sie einst von ihrem Geuinl, als Verlob
ungsgeschenk empfangen stets getragen und auch in das Grab
mitgenommen hat

Won der böhmischen Grenze Kaum verständlich
in heutiger Zeit ist folgende Begebenheit Vor kurzer Zeit
kommt Abends zu einer Wittwe in S bei Eger deren Mann
eben erst beerdigt worden war eine Männergestalt in langem
Kleide mit einer goldenen Krone auf dem Haupte und einem
Schlüsselbund in der Hand welche der Frau mittheilt sie die
Gestalt sei Petrus Der verstorbene Mann habe nicht recht
gelebt und könne nun nicht in den Himmel kommen Es ginge
dies aber zu machen wenn die Frau 300 G wen zahle Die
Frau hatte nur 30 Gulden im Haus d e herzugeben sie gern
bereit war Petrus meinte nou es wace doch wenigstens
etwas da komme der selige M nu hall eine Stufe weiter
Die Frau hatte noch Sparkassenbücher und versprach die
fehlende Summe zu beschaffen Petrus versprach wiederzu
kommen und sich das Geld gar zu holen Die Frau versuchte
auf der Egerer Sparkasse das Geld zu erheben es ging dies
aber nicht so leicht denn sie müsse wie ihr mitgetheilt wurde
das Geld erst kündiger Die Frau weinte und erzählte auf
Zureden ihr Anliegen Der Beamte gab der Frau einstweilen
eine kleinere Summe benachrichtigte aber die Gendarmerie
und als der Abend gekommen war wo Petrus das Geld
abholen wollte und die Frau in dessen Gegenwart das Geld
aufzählte wurde der Gauner welcher sicy als ein Nachbar
der geär M zten Frau entpuppte von einem Gendarmen ver
haftet

Rom 10 Februar In Eastiglisne stürzte der Fußboden
des Schulzimmers ein in welchem im Beisein von 150 Zu
schauern eine Theatervorstellung stattfand Die Katastrrophe
forderte nach den bisherigen Ergebnissen 14 Todte und 50
Verwundete Unter den Letzteren sind mehrere schwer ver
wundet

Paris 11 Februar Gestern warf sich hier ein dem Archi
tektenverein in Köln angehörender Architekt Namens Hugo
Preinchzer unter die Räder eines schwerbeladenen Kohlen
waaens und verstarb während er ins Hospital gebracht wurde

London 11 Februar Der griechische Dampfer Epiridion
Vagllano von Asow mit Mais nach Falmonth unterwegs
scheiterte unweit Cap Lizard 8 Mann der Besatzung sind ge
rettet der Kapitän und 13 Mann ertranken das Schiff ist
gänzlich wrack

Gerichts Zeitung
Halle 10 Februar Strafkammer Sitzung, Der

Arbeiter Karl Henze in OSmünde hatte sich auf die Anklage
der Nöthigung zu vera tworten Eines Abends im Oktober
v I stand die verehel Werner in Osmünde im Gespräch mit
einem Bekannten vor der Thür ihrer Wohnung in Osmünde
als der p Lenze plötzlich auf sie zutrat und sie befragte wie
sie dazu komme seiner Ehefrau Pantoffeln anzuziehen Er riß
ihr die Pantoffeln welche sie an hatte von den Füßen nnd
gab ihr dabei einen so heftigen Stoß daß sie rückwärts auf
die Straße fiel Die W widersprach der Wegnahme der Schuhe
und sagte dem Henze daß er sich irre die Pantoffeln seien ihr
Eigenthum doch entsernte letzterer sich unter Mitnahme der
Schuhe Derselbe gab an daß er geglaubt Habe die Pantoffeln
gehörten seiner Ehefrau Das Vergehen der Nöthigung wurde
in dem Sachverhalt nicht gefunden und trug die Staatsan
waltschaft deswegen auf Freisprechung an worauf der Gerichts
hof erkannte

Der Arbeiter Carl Schröder und dessen Ehefrau in Gie
bichenstein beide schon bestrast waren des Pfandbruchs be
schuldigt Ungeachtet der Hausbesitzer Reich bei der im Rück
stand gelassenen Miethszii szahlnng sein Zurückbehaltungsrecht
geltend gemacht ausdrücklich das Forträumen der Möbel den
Beschuldigten untersagt hatte hatten dieselben beim Verlassen
der Wohnung dennoch ihre Mobilien in Abwesenheit des Haus
wirts fortgeräumt Die Ehefrau Schröder welche überdies
von dec Bedeutung des geltend gemachten Rückbehaltungsrecht
Kenntniß nicht gehabt haben wollte und nur auf Veranlassung
ihres Ehemannes gehandelt hatte wurde im Einveriiändniß mit
der Staatsanwaltschaft außer Verfolg gesetzt ihr Ehemann aber
gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit
1 Monat zu 1 Woche Gefängnißstrafe verurtheilt

Der frühere Stationsvorsteher Carl Koch aus Gera welcher
beschuldigt war im vorigen Jahre während seiner amtlichen
Stellung in Delitzsch in seinem Gewahrsam befindliche Gelder
unterschlagen zu haben dies auch zugab das Geld indeß nur
als geborgt angesehen und wieder in die Kasse zu legen beab
sichtigt habm wollte wurde gegen den Antrag der Staatsan
waltschaft auf Bestrafung mit 1 Jahr zu 5 Monaten Gefäng
nißstrafe verurtheilt

Der Maurer und Musiker Wilhelm Birke und Maurer
Adolph Birke in Merkwitz waren durch Erkenntniß des
Schöffengerichts in Löbezün wegen gefährlicher Körperverletz
ung der Lina Birke resp des Bäckergesellen Schaas zu 4 Wochen

bezw 14 Tagen Gefängniß verurtheilt hatte aber Berusu k
eingelegt deren Verwerfung die Staatsanwaltschaft beantragte
Das Gericht verurtheilte aber ersteren zu 20 Mk letzteren zn
10 Mark Geldstrafe

Der Arbeiter Karl Bernstein in Porbitz halte im Oktober
v I zu Dürrenberg dem Kammergutspächter Westphal einen
Sack Weizen entwendet und wurde dafür durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Merieburg zu 2 Wochen Gefängnißstrafe
verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt hatte welche ver
worfen wurde

Der frühere Gutsbesitzer jetzige Arbeiter Vieler aus Peters
roda z Z in Leipzig hatte gegen das Erkenntniß des Schöffen
gerichts zu Bitterfeld nach welchem er wegen Pfandbruchs zu
10 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt war Berufung eingelegt
Im August v I hatte er nachdem durch das Amtsgericht in
Biiterfeld über sein Grundstück die Zwangsverwaltung einge
leitet war aus der der Verwaltung unterliegenden Müsse dem
Gemeindevorsteher in P Gerste und Hafer für ein von diesem
ihm im Frühjahr gegebenes Darlehn übergeben und dem Müller
Zorn in Roitzsch 3 Sack Roggen verkauft Die Berufung wurde
nack Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Berlin 11 Februar Eine Anzahl höchst frecher
Attentate gegen junge Damen bildeten den Gegenstand
einer Verhandlung welche heute die zweite Strafkammer des
Landgerichts 1 beschäftigte Aus der Untersuchungshaft wurde
der 21jährige Handelsmann Karl Paul Fritz Domke vorgeführt
ein Mensch mit blassem scharfgeschnittenem Gesicht der bereits
einmal wegen Erregung öffentlichen Aergernisses mit einer Ge
Mgnißstrafe von sechs Wochen Gefängniß vorbestraft ist Die
Ueberfälle welche dem Angeklagten zur Last gelegt werden
haben derzeit um so größeres Aufsehen erregt weil sich in den
meisten Fällen ein Beweggrund zu den Thaten nicht erklären
ließ Am 19 November v I gegen 8 Uhr Abends klingelte
es an der Korridorthür der Wohnung des Dr v F welche
im ersten Stock des Hauses Dragonerstraße 19 belegen ist Die
19jährige Tochter des Dr v F öffnete und sah einen jungen
Menschen auf dem Korridor stehen Bevor die junge Dame
eine Frage an ihn richten konnte erhielt sie von ihm ohne
Weiteres einen wuchtigen Schlag ins Gesicht worauf der
Attentäter schleunigst die Treppe hinabeilte Frl V F hatte
erhebliche Verletzungen davongetragen der Schlag mußt mit
einem scharfen und spitzen Instrument geführt fein die Ge
troffene blutete aus zwei Fleischwunsen i der Nähe des Auges
Der Schlag war von oben nach unten geführt worden und hatte
auch die Taille der Dame getroffen Hier zeigten sich in den
Kleidern zwei Einschnitte neben einander genau in derselben
Entfernung wie die beiden Gesichtswunden Die Anklage
nimmt an daß der Attentäter eine geöffnete Scheere in der
Hand gehalten hat und daß derselbe eine solche bei sich geführt
hat dafür sprechen die Umstände welche bei dem zweiten Atten
tat zur Sprache kamen Am Abend des 16 November verließ
die 17jährige Martha H ein Haus in der Neuen Schönhauser
straße wo sie einen Besuch abgestattet hatte Auf dem Haus
flur wurde sie von einem jungen Menschen angeredet in wel
chem sie mit Bestimmtheit den Angeklagten wiedererkennt Sie
verstand nicht was ihr gesagt wurde sondern betrat eilig die
Straße um sich nach ihrer Wohnung in der Dragonerstraße
zu begeben Nach einiger Zeit bemerkte sie d ß der Mensch
unmittelbar hinter ihr ging und Plötzlich spürte sie einen leichten
Ruck an ihrem Haupthaar hörte auch das Geräusch wie von
einer schneidenden Scheere Als sie sich umsah entfernte sich
ihr unheimlicher Begleiter schnellen Schrittes Zu Hause an
gelangt entdeckte das junge Mädchen daß man ihr einen großen
Flausch Haare abgeschnitten hatte Von dieser Zeit an wagte
sie die Straße nur in Begleitung zu betreten Nach einigen
Tagen am 21 November ging sie gegen 6 Uhr Abends in
Begleitung eines ihr bekannten Gymnasiasten W wieder durch
die Schönhauserstraße als ihr dec Angeklagte entgegen kam
Derselbe rempelte ihren Begleiter an und als er hierüber zur
Rede gestellt wurde hieb er dem Gymnasiasten ins Gesicht
Dieser folgte ihm bis er einen Schutzmann tra den er bat die
Sistirung des Angeklagten vorzunehmen Der Letztere benahm
sich hierbei äußerst frech und belegte die in seiner Nähe stehende
Mariha H mit einem gemeinen Schimpfworte schickte sich aber
an willig zur Wache zu folgen Plötzlich ergriff er die Flucht
und es entwickelte sich nun eine sehr lebhafte Verfolgung Der
Fliehende griff zu einem eigenthümlichen Mittel um seine Ver
folger abzuhalten Vor ihm ging der Buchhändler E mitlemer
Ehefrau am Arme weiche von dem was hinter ihnen vorge
gangen keine Ahnung hatten Troßdem der breite Bürgersteig
dem Fliehenden Platz genug ließ verletzte er der Frau C hinter
rücks einen so wuchtigen Faustichlag ins Genick daß sie sofort
zusammenbrach Die Berechnung des Angeklagte daß seine
Verfolger sich zunächst um die am Boden liegende Frau be
kümmern würden und er dadurch einen Vorsprung gewinnen
könnte schlug fehl er wurde doch ergriffen Frau C eine
kränkliche Dame hat noch an den Folgen des Ueberfalls zn
leiden Die Anklage gegen Doncke lautet nun auf Körperver
letzung mittes gefährlichen Werkzeuges ued hinterlistigen Ueber

falls in drei Fällen nnd auf Belei iguig in einem Falle Er
gab nur die Beleidigung zu die Frau E habe er nur unab
sichtlich zur Seite gestoßen als er floh und in den beiden ersten
Fälleu bestritt er daß er und der Thäter dieselbe Perion sei
Hier müsse eine Verwechselung vorliegen Der Vorsitzende
stellte fest daß über das Vorleben des Angeklagten mit Aus
nahme der erwähnten Vorstrafe wenig bekannt sei Der Letztere
gab an daß er bis zu seinem 14 Jahre die Gemeindeschule in
der Hirtenstraße besucht habe Auf die Frage womit er sich
seit der Zeit ernährt habe verweigerte der Angeklagte jede
Auskunft er meinte frech das thue hier nichts zur Sache Da
der Bruder des Angeklagten ein berüchtigter Zuhäiier ist so
gab der Vorsitzende der Annahme Ausdruck day auch der An
geklagte ein Feind ehrlicher Arbeit sei Die erste Zeugin Frl
von F vermochte den Angeklagten nicht wiederzuerkennen da
gegen bekundete eine andere Bewohnerin des Hauses Dragoner
straße 13 daß sie den Angeklagten schon monatelang vor dem
Attentat in und vor dem Hause sich habe herumtreiben sehen
Das Letztere gab der Angektgte zu und als Grund an daß er
auf dort wohnende Freunde gewartet habe Da die übrigen
Zeugen den Angeklagten mit Bestimmtheit wiedererkannten s
hielt Staatsanwalt Krobitzsch die Anklage in allen Punkten aus
recht und beantragte eine Gefängnißstraie vo einem Jahre für
drei Körperverletzungen und von vier Wochen Gefängniß für
die Beleidigung Der Gerichtshof ging noch über das bean
tragte Strafmaß hinaus und erkannte auf eine Gefängnißstrafe
von anderthalb Jahren

Provinz nnd Reich
i Rochlitz 10 Februar Se Maj der König hat dem

Obrrmatrmen der Reserve Karl Richard Heinig in Venig
in Anerkennung seiner bewiesenen besonderen Taplerkit im
Block ad edienste an der afrikanischen Küste die zum Milttär
St Heinrichsorden gehörige Medaille in Silber verliehen Diese
Auszeichnung wurde genanntem Manne am 8 d M unter
feierlicher Ansprache des Hauptmanns und Bezirks Oifiziers
Weife in Rochlitz behändigt

Heer und Marine
Wie es heißt Plant der Kaiser für den nächsten Herbst

ein großes Land und Marine Manöver an der
schleswig holsteinischen Küste Die Osttüste der Pro
vinz wird durch das 9 Armeeloips das Seeebataillon die
See Artillerie und eine kleine Flotten Abtheilung durch Minen



sperren und Torpcdboote vertheidigt werden während das Gros
der deutschen Flotte umer persönlicher Leitung die Küste an
greifen wird Wie die Flensbnrger Nachrichten zuverlässig
erfahren hat der Kaiser als Admiral der englischen Flotte die
Äömgin von England gebeten einen Theil der englischen Ka
nalslotte als Repräsentantin der großbritannischen Marine zur
Beiwohnung der Manöver in die Ostsee zu entsenden Die bei
dem deutschen Reiche accreditirten Marine Attachöes fremder
Staaten werden gleichfalls Einladungen erhalten Der Kaiser
will sein Hauptquartier in dem Schlosse zu Kiel aufschlage

Aus der Reichshaupzstadt
7 Als Hotelschwindlerin ist gestern hier eine etwa 4V

Jahre alte Frau verHaftel worden welche sich Marie v Wo
dicka nennt hier in verschiedenen Hotels und Hotelsgarnis ge
wohnt Hat und überall Kost und Logis schuldig geblieben ist
auch beschuldigt wird durch falsche Vorspiegelungen sich Waa
ren und Darlehne verschafft zu haben Ueber ihr Vorleben hat
die angebliche Wodicka folgende abenteuerliche Angaben gemacht
Im Alter von 16 Jahren habe sie in Dresden einen russischen
Fürsten kennen gelernt der sie geheirathet und mit nach Ruß
land genommen habe die Familie des Fürsten den sie nicht
nennen will habe jedoch die Trennung der Ehe bewirkt Sie
habe eine Abfindung von 100,000 Rubel erhalten dieses Geld
indeß in Monte Carlo verspielt Demnächst will sie 2 Jahre
in Marseille mit einem Schiffsrheder V zusammengelebt spä
ter ß Jahre in Wien sich aufgehalten haben und vor kurzer
Zeit mit 100 Mark und einem großen Hunde nach Berlin ge
kommen sein um hi r beim Theater oder als Sprachlehre
rs ihren Unterhalt zu verdienen Die Polizei Direktion in
Wien bei welcher von hier aus telegraphisch angefragt wurde
hat die Vermuthung ausgesprochen daß die hier Festgenommene
mit der vielfach abgestraften und aus Wien abgeschafften
Taschendiebin Marie Wodicka aus Neu Bidschow in Böhmen
identisch sei Zur Feststellung der von der Festgenommenen
bestrittenen Identität ist eine Photographie nach Wien geschickt
worden

Ueber einen fidelen Rundreise Skat bringt die
Neue Zeit folgende scherzhafte Mittheilung Durch die Spree
straße zu Charlottenburg rasselte am Sonntag Nachmittag ein
wundersames Gefährt welches von vier Pierden gezogen und
von zwei Kutschern gelenkt eine originelle Skatgesellschaft
trug die sich vereint halte um die Leiden und Freuden des
ersten Friihüngs Skates zu genießen Auf eine geräumigen
Arbeiiswagen waren rechts und links Stühle gestellt und in
die Mitte ein großer Tiich auf welchem eine mächtige Flasche
Nordhäuser prangte während aus dem mitgenommenen Fäßchen
nach Art der alten deutschen immer noch eins getrunken und
auf der langen Tafel auch tüchtig Skat geklopft wurde so gut
es auf der holprigen Fahrt eben ging In der Wilmersdorfer
straße begegnete der rundreisende Skatlisch dem Kaiser welcher
sich lachend nach dem Unikum umschaule Die Reise ging über
Halensee Schmargendorf und Wilmersdorf nach Charlottenburg
zurück

Ein Familiendrama Die Bewohner eines Hauses
der Cuvrystraße wurden am vorgestrigen Abend durch ein
furchtbares Hilfegeschrei aufgeschr 6t Der Hilferuf kam aus
der B scheu Wohnung und als die Hausgenossen in dieselbe
eindrangen bot sich ihnen ein Bild des höchsten Schreckens
dar In der M tte des Zimmers stand mit einem Beile be
waffnet der alte B während sein eiwa IsjähUger Sohn aus
einer klaffenden Slirnwunde blutend bewußtlos am Boden
lag In einer Ecke kauerte die Frau B welche in Folge des
Schreckens gleich einer Wahnsinnigen schrie Während ein
Theil der Bewohner in die Behausung eingedrungen war waren
andere auf das nächste Polizeirevier geeilt Bald waren daher
Polizisten zur Stelle entwaffneten den Menschen an welchen
sich Niemand herangewagt da er unter schrecklichen Reden
zeden niederzuschlagen drohte und brachten ihn zur Wache

Bei dem daselbst angestellten Verhör ergab sich daß B wie
schon so häufig an dem verhängnißvollen Tage wieder einmal
angetrunken nach House gekommen war Als Frau B ihm
darüber Vorwürfe machte begann der Unmensch sie m der
bscheul chsten Weise zu mißhandeln Darauf warf sich der

Sohn zwiichen Vater und Mutter und suchte die unglückliche
Frau vor Thätlichkelten zu schützen Der Vater holte in Folge
dessen ein Küchenbeil herbei und schlug mit dessen flacher Seite
den Sohn nieder Nachdem man den Getroffenen in der ge
schilderten Weise vorgefunden wurde er durch Beamte zur

ächsten Sanitätswache gebracht und von dort nach einem
Krankenhause überführt B ist in Haft behalten worden ob
wohl es nicht ausgeschlossen erscheint daß er ein Gewohnheits
trinker die That nicht lediglich im Zorn sondern in einem
Anfalle von Delirium vollführt hat

Ein großer Silberdiebstahl ist vorgestern Abend in
einem Hause Nr 9 der Miyerbeerstraße mittelst Einbruchs aus
geübt worden Dortselbst wohnt in der ersten Etage die seit
Kurzem verwittwete Frau Kaufmann Sch mit ihrer Schwester
beide Damen waren zur genannten Zeit gegen 6 Uhr Nach
mittag ausgegangen nachdem sie die Korridorthür doppelt und
die Zugänge zu den ein eln n Zimmern extra verschlossen hatten
Als grau Sch gegen 10 Uhr Abends zurückkehrt fand sie die
Thüren ihrer Wohnung offenstehend vor Die Schränke waren
sämmtlich erbrochen auf dem Fusboden zerstieut logen werth
lose Wirthschaitsgegenstände und Alienidgeräche Der Silber
schrank war fast des ganzen Inhalts beraubt und nur die UW
echten Gegenstände waren von den Dieben zurückgelassen wor
den Die vestohlenen Silbersachen haben einen Werth von
etwa 2000 Mark außerdem wurden zwei Diamantringe ge
stohlen die einen Werth von etwa 1000 Mark haben Die
sofort benachrichtigte Bolizei stellte fest daß hier schwere Jun
ge s gearbeitet welche die Gelegenheit vorher genau ausge
kundschaftet und dann die Schlösser mittelst Dietrichen geöffne
hatten übrigens wurde in demselben Hause schon vor mehreren
Wochen ein Einbruchsdiebstahl verübt wobei die gestohlenen
Gegenstände durch das Fenster befördert wurden

Standesamt MUe a O Meldung vom 11 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann Heinrich Wilhelm Friedrich

Zimmermann Charlottenstraße 5 und Karoline Franziska Hen
r ktle Strömcr Charloltenstraße 20 Der Kaufmann Adolf
Lxitirich Johannes Giele Delitz ch und Marie Luise Riechardt
Steinw 26b Der Handarb Mich Matyba und Mane Bonk
Ludwinstiaße 7s Der Em ndreher Wilhelm Christian Schir
me Baderei 3 und Friederke Henrietie Auguste Hennersdorf
Giebichenstkin Der Schneider Friedrich Wilhelm Große
Leipzigerstraßs 8 und Wilhelmine Luise Auguste Anna Renz
Wörmlitzerstraße 39 Der Kaufmann Paul Friedrich Huien
reuter und Dorothee Pauline Minna Schmerwitz Wettin
Der Fleiicher Friedr Franz Fehlig Halle und Amabe Emma
Henning Gnölbziq

Geboren Dem Hausmann Fran Pfeiffer 1 S Franz
Kuri or Klausstraße 12 Dem Dachdecker Johann Wilhelm
Paul Wetzestein 1 S Georg Franz Steg 2l Dem Bött
cher August Aufin Wccher 1 S Ernst Alfred Wuckererstraße
IS Dem Stellmacher Franz Henze gen Koch 1 T Emma
Elisabeth Arna Kuhgasse 1 Dem Gastwirth Theodor Raap
1 S Jronz Otto Mansselderstraße 13 1 i Dem Klempner
Wilhelm Tietz 1 S Karl Max alt Markt 2l Dem Schmied
Adalbert Richter 1 T Olga Anna Martho Pfännerhöhe 7
2 unedel S 1 unehel T

Gestorben Des pens Lokomotivführers Ferdinand Oest S
Wilhelm Albert August Julius 11 Ät, Schillerstraße 27

Des Telegraphen Leitungs Aufsehers Aug Weiner T Auguste
Elsa 4 M Augustastraße 8 Der Gefangen Aufseber Hein
rich Grentzius 33 I Schulberg 8 Der Tischlergeselle Aug
Schmidt W I, Klinik Des Weißgerbers Gustav Friedrich
S August Hermann Otto Paul 10 T, Spitze 28 Des
Cigarrenfabrikanten Gustav Neumann T todtgeboren Tauben
straße 16

Im Laufe der Woche verstärken an
Herzlähmung 4 Nierenentzündung nach Scharlach 1 Lungen
entzündung 1 Krämpfeu 3 Magenkrebs 3 Lungenschwindsucht
4 Gehirnhautvereitenmg 1 Luftröhrenentzündnng 1 Brech
durchfall 1 Gehirnschlag 1 Herzleiden 1 Venentromboi e 1
Septischer Erkrankung noch Scharlachfieber 1 Scharlach 2
Wirbelfraktur 1 Wassersucht 1 Magen und Darmkatarrh 2
Schlaganfall 1 Darmentzündung 1 Lebensschwäche 1 Tuber
kulöser Gehirnentzündung 1 Magen und Leberkrebs 1 Alters
schwäche 1 Lungen und Gehirnentzündung 1 Influenza 1
Croup 1

Zusammen 36 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Letzte Machrichte und Telegramme
München 11 Febr Die Reichskammer nahm

in vierstündiger Debatte bezüglich der Rückberufung
der Redemptoristen die motivirte Tagesordnung mit
29 gegen 20 Stimmen an Gegen die Rückberufung
sprachen Graf Ortenburg Baron Mantel und Konststorial
präsident Staehlin Für die motivirte Tagesordnung
stimmten auch die Prinzen Leopold und Arnulf

Metz 11 Febr Gegen den Pfarrer Colbus ist
wegen Angriff auf die Staatsgefctze durch einen in der
Zeitung Le Lorrain abgedruckten Brief das gericht
liche Verfahren eingeleitet worden

StraWnrg i G 11 Febr Heute Abend gab der
Statthalter Fürst Hohenlohe zu Ehren des Lande
ausfchusses in feinem Palais ein Festmahl zu welchem
neben den Mitgliedern des Landesausschusses die Spitzen
der Civil und Militärbehörden Einladungen erhalten
hatten Den ersten Toast brachte der Statthalter auf
den Kaiser aus Im weiteren Verlaufe der Tafel trank
der Statthalter auf das Wohl von Elsaß Lothringen und
und feiner Vertreter und wies dabei auf die dem Landes
ausschusse und der Regierung gemeinsamen Bestrebungen
für das Wohl des Landes sowie auf das zunehmende
gegenseitige Vertrauen hin Der Präsident des Landes
ausschuffes Schlumberger erwiederte mit einem Hoch auf
den Statthalter indem er dem Wunfche Ausdruck gab
daß Fürst Hohenlohe noch lange an der Spitze der Re
gierung bleiben möge

Bern 11 Februar Der Berliner Korrespondent des
Standard hatte gemeldet Lord Salisbmy habe die

Einladung des schweizerischen Bundesrathes vom 15 März
1889 betreffend die internationale Konferenz für Arbeiter
schutz aagelehnt von amtlicher Seite wird dagegen er
klärt daß England zwar gewisse Vorbehalte gemacht
im Prinzip aber die Beschickung der Konferenz
zugefagt hatte

Der Bundesrath wird wie bestimmt verlautet kei
nerlei diplomatische Schritte bei den europäischen Indu
striestaaten thun um sie für die Berner Kon
ferenz betreffend den Arbeiterschutz einzunehmen son
dern die Weiterentwicklung der Sache abwarten Man
nimmt an daß beide Konferenzen die deutsch und die
schweizerische zu Staude kommen dürften

Rom 11 Februar Die Riforma theilt offiziös
mit daß Italien die seinerzeit von der Schweiz ge
machten Vorschläge betreffs eines internationalen Arbeiter
schutzes angenommen habe und an der Berner Konferenz
vom 5 Mai theilnehmen werde

Rotterdam 11 Februar Der Militärkordon
welcher den Zweck hat an der holländischen Ostgrenze bei
Limburg die Einfuhr von deutschem Vieh zu verhindern
ist heute auf Anordnung der Regierung aufgehoben
worden

Paris 11 Februar Gutem Vernehmen nach hat sich
der Ministerrath heute mit der morgen stattfindenden
Verhandlung gegen den Herzog von Orleans und
dessen wahrscheinlicher Verurtheilung beschäftigt Wie es
heißt würde der Herzog zur Abbüßung der Strafe in die
Strafanstalt einer Provinz geschickt und als politischer Ge
fangener behandelt werden

Luxemburg 11 Febr Der Präsident der Stände
versammlung Servais interpellirte heuteden Staats
minister Eys chen als den Verfasser eines unter dem
Titel Rückblick auf die Luxemburger Frage erschienenen
Buches in welchem nach der Ansicht des Interpellanten
verfassungswidrige Anschauungen entwickelt sind
Es handelt sich dabei um die Prärogative der Krone und
die Stellung des Großherzogthrms als eines neutralen
Staates

Belgrad 11 Febr In den letzten Tagen wird von
ansehnlichen Persönlichkeiten das Gerücht verbreitet die
maßgebenden serbischen Kreise beabsichtigten tn Petersburg
die Vermählung des Königs nachdem er großjährig
geworden fei mit einer russischen Prinzessin in Vor
schlag zu bringen Die Königin Natalie soll m Rußland
seinerzeit einen ähnlichen Wunsch hoher russischer Kreise
vernommen haben

Sofia 11 Februar Obgleich Panitza und drei
Oisiziere den Cwilbehörden überliefert werden so kommen
sie dennoch auch vor ein in etwa 14 Tagen zusammen
tretendes Kriegsgericht Da es sich um Hochverrath han
delt fo sind den Angeklagten die Epaulettes abgenommen
worden die äußerste Strenge des Gesetzes so heißt es
werde zur Anwendung kommen

Sofia 11 Februar Die Untersuchung welche über die
Verschwörung des Majors Pannitzaund seiner Genossen
eröffnet wordeu ist hat schon jetzt soviel aufgedeckt daß die
Quellen der Versch wörung in Rußland zu suchen
sind wo sie sich vermuthlich in dem bekanntenpanslawistischen
Labyrint verlieren dür ten Es ist anzunehmen daß wie bisher
so auch jetzt das amtliche Rußland mit diesen Wühlereien nicht

m nachweisbarem Zusammenhang lein wird immerhin dürfte
die Aufdeckung der jetzigen Fäden für die Naturgeschichte der
russischen Sympathien auf der Balkanhalbinsel belehrend sein
und insoweit werden sie auch eine gewisse Abschreckung nicht
verfehlen Bisher sind soweit unsere Quellen reichen zwei
russdcke Unterthanen ein Kaufmann und ein Militär stark
compromittirt Es ist ainunehmen daß die bulgarische Regie
rung ein größeres Interesse daran nehmen wird die Geheim
nisse dieser Leute zu erforschen und ihnen dafür das Leben zu
sichern als umgekehrt Eine Verwicklung die durch die Ver
haftung die er Russen etwa mit der russischen Regierung ent
stehen könnte ist daher in diesem Falle um so weniger zu be
fürchten als ja ein ernstes Vorgehen der Russen gegen Bul
ganen zu jetziger Jahreszeit nur auf dem Landwege und nur
mit Verletzung der rumänischen Neutralität erfolgen könnte was
bei der Lage der gegenwärtigen europäischen Politik unbedingt
ausgeschlossen erscheint Die gefangenen Offiziere Pannitza
Tlchevdarov Täte Risu undjder Unterlieutenant des Infan
terie Regiment Stefanow sind durch Verfügung des Fürsten aus

aktiven Dienst entlassen und zu den Reserve Offizieren versetzt
Dadurch wird der Gm g der Untersuchung nicht aufgehalten
Die Offiziere bleiben in Haft und werden dnrch Gendarmerie
bewacht Die Verfügung des Prinzen wurde ihnen diesen Nach
mittag vorgelesen Pannitza verhehlte eine gewisse Mißachtung
nicht Die Entscheidung des Fürsten wird nicht als eine durch
tbn vsrweggenommene Bestrafung aufgefaßt Da Major
Mariow sich mit seinem Regiment Plevna weigert der vor
läufigen Regierung den Treueid zu leisten ist Element Gruev
an seiner Stelle zum Befehlshaber der Garni on von Sofia er
nannt worden und hat keinen neuer Posten angetreten

Mafsauah 11 Februar Das Kriegsgericht hat
5irr ed Kantib i des Habab und Mouffa el Hacad zum

ode und Talialitad welchem mildernde Umstände zuge
l lligt wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verur
teilt

Berlin 12 Februar 2 Uhr 20 Min Telegr des Hall
Tagebl Gras Joachim Pfeil der bekannte Afrika und
Neuguineaforscher welcher gestern Abend vom Kaiser empfan

gen worden war wurde mit großer Auszeichnung von
demselben behandelt

Paris 12 Februar 10 Uhr 45 Min Telegr des Hall
Tagebl Das bonlangistische Blatt La Presse ver
öffentlicht eine vertrauliche Mittheilung des Ministers
des Innern an den Direktor der Strafanstalt in
Clairvaux worin dieser angewiesen wird für einen
demnächst eintreffenden Politischen Gefangenen eine
Zelle bereit zn halten

Lissabon 12 Februar 8 Uhr 40 Min Telegr d Hall
Tgbl Gestern Abend hat hier eine große republika
nische Demonstration stattgefunden anfdem Dom Pedro
Platze war eine große Menschenmenge versammelt
wo drei Republikaner zur Masse sprachen Die Poli
zei fand Widerstand und nahm 28 Verhaftungen vor
Die Truppen besetzte die Hauptstraßen und Haupt
plätze der Stadt Vielfacher Ruf Es lebe die Armee
nieder mit der Muuizipalgarde wurde laut Der
Ministerrath war versammelt und beschloß strenge
Maßregeln gegen die Presse mehrere Zeitungen wur
den verboten Man fürchtet ähnliche Demonstrationen
in Oporto und Coimbra

Lima 12 Februar 8 Uhr 10 Min Telegr des Hall
Tgbl Das peruanische Ministerium hat feine Entlass
ung gegeben da einige Minister um die Präsidentschaft
kandidieren

Rio de Janeiro 12 Februar 9 Uhr 15 Min Telegr
des Hall Tgbl, Der Minister des Innern hat demiffionirt
wegen Meinungsverschiedenheiten mit dem Präsidenten

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagedl

Berlin 12 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min

Rieteck sche Montanwerke 1SS 75Hildebrandt si e Mühlenwerke 1SS 7SEröllwitz r Papierfabrik nicht gemacht

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Die Trotha Sennewitzer Ak ien Ziegeleien vertheilen jfür

1839 auf das 300000 Mark betragende Aktienkapital 33Vz pCt
Dividende

Die Landsberger Maschinenfabrik und Eisen
gießerei Bezirk Halle wird für 1889 10 PCt Dividende
vertheilen

Der Aufstchisraih der Aktienbrauerei Kelbra vor
mals Gebrüder Joch beschloß gestern sür 1889 8 PCt Divi
dende

Der Aufsichtsrath der Leipziger Jmmobilien Ge
sellchaft beschloß gestern sür 1889 10 pCt Dividende der
Genealverlammlung zur Verkeilung vorzuschlagen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

WsLtsvSericht des HMeMen Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 13 Februar 18k 0

Bei nördlichem Winde veränderliche Be
wölkung mit leichtem Frost dem voraussichtlich
Bewölkung und geringer Schneefall folgen dürfte
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nochbenanntM
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Donnerstag den IS Febrnar 8SV

147 Vorstellung 110 AbonnementSvvrstellung Farbe r tl
Zum R Male

Romantische Oper in 3 Akten von Gustav zu Putlitz
Musik von F v Flolow

Dirigent Capellineister Leopold Weintraub

Personen
Don Sebastian König von Portugal
Don Luiz Camocns
Pedro Offizier
Luiz Gonzago Camera Beichtvater und Erzieher

Raimund Czerny
Leopold Demuth
Adolf Stmlin

Jaques Pohl
Ludw Engelmann
Carl Brinkmann
Louise Buttschardt

Clara Kaminsky
Bertha Prosky

Fernand Begleiter des Königs
Joze Wirth
Zigaretta seine Frau
Kudru eine Mohrin Anführerin einer Bande in

dianischer Gauklerinnen
Jndra ihre Sklavin

Edelleute Matrosen Volk Gauklerinnen
Ort der Handlung im 1 Akt Sosala Hafenplatz an der Ostküste von

Asrika in den beiden letzten Lissabon Zeit 1571

Im ersten Akt ausgeführt von Hanna Rudolph
Emil Richter Emmy Hoffmann Helene Richter Martha Krüger
Anna Gerland Paula Shllwaschy Helene Schmidt Elise Gerland und

Anna Wiümitz
Im zweiten Atn vier ausg führt von Hanna Rudolph Ernt
Richter Emmy Hoffmann Helene Richter Martha Krüger Anna Ver
land Paula Syllwaschy Helene Schmidt Clise Gerland u Änna Willmitz

Viv im 1 AktPalmeölandschaft in Sofala im zweiten und dritten Akt
Lissabon Älick auf Almada Mnd von dem Theatermaler Herrn

Schwedler nacy Scizzen vom Obermaschimnmeister H Richter aus
geführt Die neue Kostüme sind im Atelier des Stadt
theaters angefertigt

Hrosc Logel R 4
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge A
5 RaNg Bülwn Z,
Drchestersauteml 3

M 2 R letzte R 0 50 M
3 Rang numm 1,
Gallei ie 0,5Y

Direktion WrMsz tNur noch wenige Tage

Ais und Mlr R vZsKGroße Produktion auf dem ge
spannten Kabeldraht

Stelzenkünstler und Vorführung
abgerichteter Schweine

Fräulein ILvviiiALieder u Walzersängerin
Herr 5

Gesangs Humorist

Zli uexcentrische Duettisten

Die Familie Viu
Preisgekrönte Parterre und Luft

Gymnastiker

Mio
Miniatur Soubrette

Kasfenöffnung 7 Uhr Begwr
der Vorst 8Uhr Ende 11 Uh

Bezirk des KZnigZ Effeu
bahn Betriebsamtes

Wittenbe ge Leipzig
Nmban Bahnhof Halle
Die Ausschachtung uns Beseiti

gung von 1800 ekm Boden ist zu
vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen
sind uegen bestellgeldfreie Einzahlung
von 1 0 Ml von der unterzeichne
ten Bauinspection zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Abfuhr von
Boden

bis zum S4 Februar I8SV
Vorm Uhran uns einzusenden

Zuschlaqsfrist 14 Tage
Halle a/S den 4 Februar 18S0
Königliche Eisenbahn Bau

inspektiou
sCöthe LeipziH

5 er kmsrsi
Donnerstag Abend

k ri vvll Nsdll
1 Schwemme 1

Heute Donneistag Schlachtsfest
Vvzu ergebenst einladet

Parquet 2,50 Mk
Prose Loge2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Borderr 2,
2 R Hinterr 1,

T2f VÜcheL ü 0 Pig 0 yie Nummern des Waüeölättes mit dem
Theaterzettel i Va sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderove AvormeMems Karten zum Preise von 3 M L0 Pig gAttg
är 30 Vorstellungen in oe laufenden Saison und die vollständigen Plan
es Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher uummerirter Sitze sind a der

Theatertasse 5 30 Pft, zu haben
Anfang 7 UhrKasfenöffnung K /4 Uhr Ende tv Uhr

Prech Bmteii Vm
DonnerswA den 6 d Mts

Abends 8 Uhr m Saale der Tulpe
Vortrag des Herrn Konsistorial
raths Göbel über das Thema
Die Pmsisaldichtung von Richar

Wagner Die Mitglieder ladet zu
zahlreichem Besuche ergebenst ein

Der Vsrstand

Bekanntmachung
Der Lokalpecsonenzug L 10 ver

kehrt bis Ende März ds Js um
1 Stunde 36 Min später und
trifft sonach erst 5 Uhr 56 Min
Nachm in Halle ein Zug 56 ab
Leipzig 2 Uhr Nachm hält in
Wahren nach Bedarf B m Zug
54 istPerionenbeiöcderung auf Ar
beiter Fahrkarten ausgeschlossen
Königliches Msekchahn Be

triebs Amt
Wittenberge Leipzig

Freitag den 14 Februar er 148 Borst 111 Abonnem
Vorstellung Farbe Zum SK Male iv S WH pe

Hieraus ViS W lvÄvri Operette in 3 Akten

Vslkalls Ikeatef
Direction

Freitag den 14 Februar 189

kzl
in sämmtlichen auf das Glänz ndste decorirten Räumen

Beginn der Festlichkeiten 8 Uhr
Um 9 Uhr großer Künstler Festzug mit Ueberraschnngen
Die Göttin Fortuna ans der Höhe herabschwebend

streut ihre Gaben über die Versammelten aus Vorstel
lung auf der Bühne ausgeführt von sämmtlichen Künstlern
u s w u s w

Näheres besagen die Abendprogramme
Un unter brochen Kallnmsik von 2 Orchestern

WM Demaskirnng nach Belieben Wiü
Der Eintritt in den Festsaal und zum I Rang ist nnr im Mas

kenkostüm oder im Ballanzug mit Maskenabzeichen gestattet
Maskenkostüme Dominos Gesichtsmasken u s w sind

im Theater zu haben Für diejenigen welche sich erst im Theater
umkleiden wollen ist der Eingang von der Lonisenstratze aus

Eintrittspreis zum Saal und 1 Rang an der Abendkasse sür
Herren 3 6 sür Damen 1,50 im Vorverkauf im Directions
büreau des Walhallatheaters und in den bekannten Vorverkaussstellen
für Herren 2 für Damen 1 Eine ganze Loge für 6 Perso
nen 20

Für Zuschauer ist ausschließlich der II Rang bestimmt und be
trägt der Eintritt 1

Die Abendkasse ist von 7 Uhr an geöffnet

M 8 MriM bin ick ak
WSvi t8 zz K It dsM Mi A

rickt kier IKÄ MMlWM
llilUv A 8 1v kow 8M

vr jvr

kiiiMii Z B
prakt Zahn Arzt

Mombiren Zahnziehen m
Lachgas künftl Gebisse Re
guliren schicfsteheuder Zähne

e AO ZISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uh
Nachmitte

Wer
für auswärts inserire will wende

tUlllilll U sich an die weltbekannte älteste

billig

wirksam s ll, s

u leistungsfähigste Annoneen
Expedition von

Üil l8eii8teill H VsZIer
Märkiiärkerstr 27

Rorgt ÄkS
z Zeit Garten zu jeder wdustr
gewerblichen Anlage Passend bele
g gn d r Ttzurmstraße mit 33
Meter Front ist zu verkaufen

Näheres bei
Stemweg AI

im Cowpwir

krvW NMMliZS

Uiö
eiühält nur Haupttreffer in n ch
nie dnye i e e, er Grötze unk Zahl

Verzeichnis der Gewinne
1 5 Klaffe

1 a 600 000 0VV3 a 500 0 l0 15
3 400000
6 300000 18N0V0
7 200 000 14V 006 s 1S0000

17 a 100 000 1700 0 v
32 50000 115 40000 ttV0V20 30 000 N048 25 000 120 00090 20000 t 800 OOO

220 100M Ä200 000
390 5000 1030 000
400 3000 1300 000

1100 2 000 S AOO 000
2258 1000 2 338 000
5334 500 2 02 000
10 000vsv MK 27 400000
Sämmtliche Gewinne werden
ohne jeden Abzug voll ausbe

zahlt
O iginalloole 1 Klasse ver ende ich so
ort nach Erscheinen gegen Vorausbe

zabiung des Betrages und zwar
1 V 32 V 1 V 8 Mark
oder für olle fünf Klassen

212 V 10 53 26,30 MkMan wende sich daher mit den Auf
trögen welche mir nur per Poiiaw
weijung erbitte der herannahenden
Ziehung halber sogleich Vertrauens
voll an

pZl keckM
i Lotterie GeschäftWeine Vapauvyenttr 10
i ür Pottv und Liste sind L0 Pfg

beizufügen

I fVi

Guts
leere

verkauft

Zu der morgsu Vorm ttag
im Restaurant zur alten Pro
menade angesagten Auction ver
steigere ich noch

13 Stück Säcke s Ge
wehre 1 Kindersitzwageu
u s große Wagenplanen
M Äuctionator

SammMrlSm
sür CigarrenkSpfcheu Kisten
Bänder Stauiol re befind

sich bei den Herren

E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elste Schulberg 12
Ed Ködert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Camuitius Königstr 2S
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebuschieft cir Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
M Küuuiger Laurentiusstr 18
Nlvrit Rathhausg bHauptsammel u alleinige Bv
tauf stelle für Cigarrenköpfchen A
bei Herrn

ZRsrtt MüizZA
Vorrath wenn noch so weniy

bitte sofort abzuliefern

l bix KWH
nchere Hypothek sofort oder
vpill zu 4 2 M leihen

ÜUj

gesucht Unterhändler streng ver
beten Gefl Off unt V S27 bes
F Ziwinell Halle a Z
45ÄOK Mark

mr 1 feinen Stadthypothek zu
4V V sofort oder I April zu
eediren gesucht Urnerhändler
streng verbeten Gefl Off urter

M S2 bes kHalle ajS

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte M
Das Lösen von Marken für den fol
genöen Tag ist nicht mehr erford
lich da eine ausreichende Portton
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Pm
tionen 5 25 Pfg auf halbe s 1
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nu

bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

M U dlkf MM
für die unglücklich Opie der

nie und geheimen Aus
schweifungenist das berühmte
Werk

80 Auflage Mit 27 Abbild
Preis 3 Mark

Lese es Jeder Veranden sckr eck
Folgen diesesLasters leidet seine
aufrichtigen Belehrungen ret
ten jährlich Tausende vom
sichern Tode Zu begehen
durch das Verlags Maga
ziu in Leipzig Neumarkt
ST sowie durch jede Buckchdla

KsrhtrÄmB iisi i
für d e

ttiel Ningstrahe 6 F
Junge Leute von 15 Jakrni au

werd für obigs Prüfung sicher
n gut MtsgebiW Ä Ziel
nicht erreicht wird zahle ich
den volle PeusiiMSbett K i zu
rück Bisher besiauden z v
msiner Schüler die Prüfung
Augenblicklich Schüler hise
Der Pensionspreis ist sehr niedrig
Genaues Alter angeben Näheres,
durch

F W W

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl

Prensz Regierung m hrfI
snbventionirte Fachschule f s

RasWMjlliktr
Neues S8 Semester 15 Apr

Anfragende erhalten durchß
den Direktor Dr Stehle dasA
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

j Nähe des Marktes und
Amtsgerichts ist Herrschaft
einger

besteh aus 7 heizb großen
Zimmern n Rebengelritz
Küchen allem Zubeh ,sof

A od spät z verm Näh bei
Hallea/s

Wohnnugen
bestehend aus 2 Stuben 1 K im
mer und Küche nebst Zubehör sind
zu vermiethen

StreiberstraAe 13

Familien Nachrichtkn
Heute Nacht entschlief sanst un

sere gute Mutter u Großmutter

Hm läit hrllM
geb

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle den 12 Februar 18S0

Die trMvrllävll üilitei Wedeneii

Kilrf r8tr IA
ist die bisher von Frau Müller
geb Mann innegehabte Parterre
Wohnung mit Veranda 4 St
1 Schlafzimm Badestube u Zubeh
1 Juli ev 1 April zu vermiethen Für den Imleratentheil verantwortlich
Besichtigung 11 12 Uhr I Curt Nie schmauu m Halle

Verlag und Druck von R Ri,etschm nn w Halle
Ezpedition des Halle Iche TageblatttK Vroße Ulrtchstraße I ßeöfftiet von 7 LHr MoraeuS bis 7 Uhr LtendS
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